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Hamburg, den

Förderbank des Landes Hamburg

Gründung

01.04.1953 

Anstalt des öffentlichen 
Rechts

Schwerpunkte

� Mietwohnungsbau
� Eigentumsförderung
� Bestandsförderung
� Energieeffizienz

� KfW-Durchleitung

Anteilseigner

Freie und Hansestadt 
Hamburg (100%)

Aufgaben

Wohn- und Städtebau-
förderung sowie Förderung 
von Umwelt- und Klima-
schutz in Hamburg

Förderprodukte

17 Förderprodukte im 
Bereich der 
� sozialen 

Wohnraumförderung
und der

� besonderen 
Wohnraumförderung

Unternehmen

� 170 Mitarbeiter
� 5 Mrd. €

Bilanzsumme

� Besenbinderhof 31 
20097 Hamburg

Energieeffizienz

Förderrichtlinie 
Energiesparendes 
Bauen 
Einkommensunab-
hängige Zuschüsse 
für hohe energetische 
Gebäudestandards

Die        Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt
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Hamburg, den

Förderrichtlinien 2011
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Hamburg, den

WK-News abonnieren
Newsletter
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Hamburg, den

Förderziele 2011

Mietwohnungsbau 1.200 Wohnungen

Ankauf von Belegungsbindungen 200 Wohnungen

Wohneigentum 400 Wohnungen

Energetische sowie umfassende 
Modernisierung von 
Mietwohnungen

Wohnungen

insgesamt 7.100 Wohnungen

Energiesparendes Bauen 
(Mietwohnungen & Wohneigentum)

3.150 Wohnungen

A

B

G

4.000

1.000

300
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im Bereich Mietwohnungen und Wohneigentum



Hamburg, den

Förderung 2010
Inanspruchnahme der Programme

Mietwohnungsbau
Modernisieren Miet-
wohnungen

Eigenheimförderung
Energieeffizient 
Bauen

Programm

Kombination mit KfW-Förderung: Durchleitung von 113 Mio. €

Mit Belegungsrechten
1.547 WE

Programm A ohne 
Bindungen 2.270 WE
Programm B mit 
Bindungen 908 WE

Neubau von 354 
Einheiten

Im Rahmen soz. 
Wohnraumförderung: 
1.530 WE
Im Rahmen besond. 
Wohnraumförderung: 
1.620 WE
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Besondere Wohnraum-
förderung (Klimaschutz)

Übersicht über WK-Förderprogramme 2011
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Hamburg, den

Energieeffizienz-Förderung
auf Bundes- und Landesebene[Hamburg]

Auf Bundesebene fördert die KfW-Bank in 
ihrem Geschäftsbereich 

Bauen, Wohnen und Energie sparen 

Energieeffiziente Wohngebäude in Neubau 
und Modernisierung mit den Programmen:

� 153 Energieeffizient Bauen

� 151 Energieeffizient Sanieren

� mit Darlehen u./o. Zuschüssen

In Hamburg unterstützt die WK im Rahmen der

sozialen und besonderen Wohnraumförderung

Energieeffiziente Wohngebäude in Neubau und 
Modernisierung mit den Programmen:

� Energiesparendes Bauen

� Wärmeschutz im Gebäudebestand

� mit Zuschüssen
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Hamburg, den

Energieeffizienz-Förderung
auf Bundes- und Landesebene[Hamburg]

Auf Bundesebene bezuschusst das BAFA

� die Beratung von Haus- und 
Wohnungseigentümern durch Ingenieure 
im Rahmen des Programms 
„Energiesparberatung vor Ort“ 

� die erneuerbaren Energien im 
Wärmemarkt (Solar, Biomasse, 
Wärmepumpen - Marktanreizprogramm)

www.bafa.de

In Hamburg unterstützt das SolarZentrum
Bauherren und Fachleute

� mit Fachwissen und Dienstleistungen zum 
Thema Sonnenenergie

� mit dem Förderprogramm Solarthermie + 
Heizung

� mit dem Förderprogramm „Bioenergie“ … und 
Weiteren…

www.solarzentrum-hamburg.de
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Hamburg, den

Kombination der Förderungen von Bund und Land
Spielregeln

Die Kombination von KfW-Darlehen mit anderen Fördermitteln (z. B. 
Kredite oder Zulagen/Zuschüsse)… 

… ist zulässig, sofern die Summe aus Krediten, Zuschüssen und 
Zulagen die Summe der förderfähigen Aufwendungen nicht 
übersteigt. (KfW Merkblatt Energieeffizient Sanieren)

Bestimmte Fördermittel-Kombinationen sind ausgeschlossen.

Bei einigen Förderangeboten sind EU-beihilferechtliche Regelungen
zu beachten. �
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Hamburg, den

� von der Deutschen Energie-Agentur, der KfW und dem BMVBS 
entwickeltes Qualitätszeichen 

� die KfW nutzt dieses Qualitätszeichen im Rahmen ihrer 
Förderprogramme Energieeffizient Bauen und Sanieren

� die Zahl gibt an, wie hoch der Jahresprimärenergiebedarf (Qp‘‘) in 
Relation (%) zu einem vergleichbaren EnEV-Neubau 
(Referenzgebäude) sein darf

� zum Beispiel hat ein Effizienzhaus 70 höchstens 70 % vom 
Jahresprimärenergiebedarf des entsprechenden EnEV-
Referenzgebäudes

� je kleiner die Zahl, desto niedriger und besser das Energieniveau

� als zweiter Kennwert ist der spezifische Transmissions-
Wärmeverlust (H'T) des Gebäudes relevant. 

� er darf Beim KfW-Effizienzhaus 70 z. B. höchstens 85 % vom Wert 
des entsprechenden EnEV-Referenzgebäudes betragen

Das Effizienzhaus
Entstehung und Systematik
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Hamburg, den

Klimaschutz - EnergieEffizienz - EnEV - Förderung 
Wichtige Kenngrößen von EnergieEffizienz-Standards
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1. Jahres-Primärenergiebedarf Q p''

– Energiebedarf für Heizung und Warmwasser

– Verluste, von der Gewinnung des Energieträgers an seiner Quelle 
über Aufbereitung und Transport bis zum Gebäude

– Verluste für Verteilung und Speicherung im Gebäude

2. Jahres-Endenergiebedarf Q E'

– berechnete Energiemenge für Heizung und Warmwasser

– einschließlich Verluste für Verteilung und Speicherung im Gebäude

– Wie groß diese Energiemenge tatsächlich ist, hängt von den 
Lebensgewohnheiten der Gebäudebenutzer und den jeweiligen 
örtlichen Klimaverhältnissen ab.



Hamburg, den

Klimaschutz - EnergieEffizienz - EnEV - Förderung
Jahres-Primärenergiebedarf Qp''  und Jahres-Endenergiebedarf QE'

Primärenergie

Energiebedarf
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Hamburg, den

Klimaschutz - EnergieEffizienz - EnEV - Förderung 
Wichtige Kenngrößen von EnergieEffizienz-Standards
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3. Spezifischer Transmissionswärmeverlust H' T

– kennzeichnet den Wärmestrom, der durch die Gebäudehülle fließt, 
wenn der Temperaturunterschied zwischen Innen- und 
Außentemperatur 1 Kelvin beträgt. 

– Bewertungsgröße für die wärmetechnische Qualität der 
Gebäudehülle 



Hamburg, den

Klimaschutz - EnergieEffizienz - EnEV - Förderung
Spezifischer Transmissionswärmeverlust H'T
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Hamburg, den

Geförderter Mietwohnungsneubau 2011
Segmente der sozialen Wohnraumförderung

[Familiengerechte Mietwohnungen] [Studierendenwohneinrichtungen]M S

[Seniorenwohnungen] [Besondere Quartiersentwicklung]A Q

[Rollstuhlbenutzerwohnungen] [Erweiterungen oder Änderung]R E
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Hamburg, den

Geförderter Mietwohnungsneubau 2011
Bausteine der sozialen Wohnraumförderung

1

2

34

5

6

WK-Baudarlehen

� Förder-Grunddarlehen
� Zuschlag für Tiefgaragen
� Zuschlag für Grundstück

Mietbindung 15 Jahre

� Anfangsmiete € 5,80 pro m² 
� Mieterhöhungen bis max. €

0,30 pro m² alle 2 Jahre

Laufende Zuschüsse

� Aufwendungszuschuss
� Energiesparendes Bauen

Belegungsbindung 15 J.

� WS Bindung
� erhöhter Aufw.zuschuss für 

optionale WA Bindung oder
Integrationsleistungen

Baukostenzuschüsse

� Barrierefreie Wohnungen
� Gemeinschaftsräume
� Aufzüge 

Bindungszeitraum

� Der Bindungszeitraum 
entspricht dem Förder-
zeitraum (15 oder 30 Jahre)

Gefördert Gefordert
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Hamburg, den

[Innenentwicklung]

[Umbau von Büros zu Wohnraum]

[Ankauf von Belegungsbindungen]

[Besondere Wohnformen]

[Baugemeinschaften]

Besondere Förderangebote 2011
Geförderter Mietwohnungsneubau 2011
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Hamburg, den

Die Eigenheimförderung

WK-Baudarlehen Familienzuschlag Energet. Zuschüsse
Aufwendungs-
darlehen 

Kombination mit KfW-Förderung Wohneigentum

� Einkommens-
grenzen von 
-10 bis +70% auf 
� 8 HmbWoFG

� Darlehen von 300 –
800 €/m² Wfl.

� Zinssatz 0,60%

� EK-Prüfung nach 5 
Jahren dann alle 3 J.

� Tilgung anfgl. 2%

� Ehepaare plus 
10.000€

� mit 1 Kind plus 
15.000 € etc. 

� als Zuschlag zum 
WK-Baudarlehen

� WK-EH70 100 €/m²
max. 13.000 € / WK

� WK-EH40 bzw. 
WK-PH 240 €/m²
max. 31.200 € / WE

� Auszahlung über 10 
Jahre

� In den ersten 4 J. 
1,6 € pro m² Wfl.

� 5.-8.J. 1,2 €

� 9.-12. J. 0,8 €

� 13.-16. J. 0,4 €

� zur Senkung der 
Kapitalbelastung auf 
max. 5,60 €/m²

� ab 19. J. Verzinsung 
und Rückzahlung

Programmbestandteile
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Hamburg, den

WK-Passivhaus

Die einzuhaltenden 
Kennwerte für Qp'' und QH
entsprechen den vom PHI 
definierten Anforderungen 
für Passivhäuser.

WK-Effizienzhaus 40[09]

Die einzuhaltenden 
Kennwerte für Qp'' und H'T 
entsprechen dem 
Effizienzhaus 40 der KfW.

WK-Effizienzhaus 70[09]

Die einzuhaltenden 
Kennwerte für Qp'' und H'T 
entsprechen dem 
Effizienzhaus 70 der KfW.

1 2 3

Die         Förderstandards im Neubau 2011 
Anforderungen

zusätzlich müssen WK-geförderte Gebäude in beiden Standards einige weitere 
Anforderungen erfüllen
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Hamburg, den

Die         Förderstandards im Neubau 2011 
Weitere Anforderungen

Durchführung der 
Qualitätssicherung nach 
vorgegebenem Verfahren

Nachweis der geforderten 
Luftdichtigkeit (Blower-Door-
Test)

Einbau einer ventilatorgestützten 
Lüftung mit Wärmerück-
gewinnung (WBG > 80%)

Jahresprimärenergiebedarf
Qp"<= 40 kWh/m²An

43

1 2
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Hamburg, den

Die         Förderstandards im Neubau 2011 
Maximale Zuschusshöhe bei 130 m² Wohnfläche 

WK-Effizienzhaus 70[09]
WK-Effizienzhaus 40[09] 

sowie WK-Passivhaus

100 € pro m² förderfähiger 
Wohnfläche

maximal € 13.000

� Auszahlung über 10 Jahre 

� 1/4 jährlich € 325

maximal € 31.200

� Auszahlung über 10 Jahre 

� 1/4 jährlich € 780

240 € pro m² förderfähiger 
Wohnfläche 
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Hamburg, den

Programm Energieeffizient Bauen 2011 
Das KfW-Effizienzhaus

Effizienzhaus:

Die Zahl gibt an, 
welchen 
Energiebedarf 
das Haus 
gegenüber dem 
Referenzge-
bäude gemäß 
EnEV 2009 
haben darf.

Info

#153
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Hamburg, den

Programm Energieeffizient Bauen 2011 
Standards, Förderangebot, Konditionen

Effizienzhaus:

Die Zahl gibt an, 
welchen 
Energiebedarf 
das Haus 
gegenüber dem 
Referenzge-
bäude gemäß 
EnEV 2009 
haben darf.

Info

#153
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Hamburg, den

Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen 2011
Die Mod-Programme

Klimaschutzprogramm
mindestens Förderstufe 1

Erweiterung und Änderung
mindestens Förderstufe 2

plus Lüftung mit WRG

A C

Großes Modernisierungsprogramm
mindestens Förderstufe 1

Modernisierung im 
Sanierungsgebiet

mindestens Förderstufe 1

B D
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Hamburg, den

Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen 2011
Die Mod-Programme A und B

Klimaschutzprogramm
mindestens Förderstufe 1

A Großes Modernisierungsprogramm
mindestens Förderstufe 1

B
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� bis zum 31.12.1994 errichtete 
Mietwohngebäude mit energetischem 
Modernisierungsbedarf

� Förderung für energetischen Modernisierung 
in vier Stufen

� Zuschuss für Verringerung des 
Energiebedarfs plus

� Pauschale Zuschüsse, 
z.B. für Lüftungsanlagen und Klinkerfassade

� Auszahlung des Zuschusses über 6 Jahre
- degressiv, Abbau alle 2 Jahre oder
- linear gleichbleibend

� Keine Miet- oder Belegungsbindungen

� Vorgabe Bauteil-U-Werte, Voraussetzung: 
Hamb. Energiepass + Qualitätssicherung

� bis zum 31.12.1984 errichtete 
Mietwohngebäude mit erhöhtem Moderni-
sierungs- und Instandsetzungsbedarf

� Umfassende Modernisierungsmaßnahmen 
mit Ausstattungsverbesserungen in 
mindestens 51% der Wohnungen

� Förderangebot: Zuschuss in Höhe von
40% der ff. Modernisierungskosten

� Auszahlung des Zuschusses über 9 Jahre
- degressiv, Abbau alle 3 Jahre oder
- linear gleichbleibend

� Bindungen (10 Jahre):
- Allgemeine Belegungsrechte (WS)
- Ausschluss Vermittlungsentgelte
- Mietbindung auf max. ø 6,75 €/m²
- bei degress. Zahlung max. ortsübliche 

Vergleichsmiete nach Zuschussabbau



Hamburg, den

Programm A (60%)

Rückblick auf Programmjahr 2010
Verteilung der Förderstufen in den Programmen A und B

Stufe 1

Stufe 2

Programm B (40%)

90%

10%

Stufe 1

Stufe 2

70%

30%
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Hamburg, den

Durchschnittswerte 

Zuschusshöhen je Wohnung und je m² Wohnfläche

������� ������� �	������ 
�������

A
Stufe 1

A
Stufe 2

B
Stufe 1

B
Stufe 2
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Rückblick auf Programmjahr 2010

60 € 90 € 240 € 250 € 270 €

A
Stufe 1

A
Stufe 2

A
Stufe 3

B
Stufe 1

B
Stufe 2



Hamburg, den

Die Förderung wurde von 3 auf 4 Stufen ausdifferenziert

Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen - Was ist neu 2011?

Energetischer Standard Zuschusshöhe

Stufe 1 QE �  90 kWh/m² 0,20 €/kWh

Stufe 2
EnEV09 Neubauniveau
QE �  75 kWh/m²

0,22 €/kWh

Stufe 3 WK-Effizienzhaus 70 [09] 0,25 €/kWh

Stufe 4
WK-Effizienzhaus 40 [09]
WK-Passivhaus

max. 240 €/m² Wfl.
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Programm A - Klimaschutzprogramm



Hamburg, den

Bemessung der Zuschüsse in den Stufen 1 bis 3

Zur Bemessung wird die Verringerung des Energiebedarfs im Hinblick auf zwei 
unterschiedliche Kennwerte herangezogen.

Jahresheizwärmebedarf

Stufe 1: 20 ct  pro kWh

Stufe 2: 22 ct  pro kWh

Stufe 3: 25 ct  pro kWh

Zur Abbildung der Investition in die 
Verbesserung der wärme-
übertragenden Umfassungs-
bauteile.

Jahresendenergiebedarf

Stufe 1: 20 ct  pro kWh

Stufe 2: 22 ct  pro kWh

Stufe 3: 25 ct  pro kWh

Zur Abbildung der Investition in die 
Verbesserung der Technischen 
Gebäudeausrüstung (TGA).
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Programm A - Klimaschutzprogramm
Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen - Was ist neu 2011?



Hamburg, den

Erweiterung der pauschalen Zuschüsse

Zuschuss für Energieberatung und QS Zuschuss
� je Antrag 1.500 €

Zuschüsse für Lüftungsanlagen Zuschuss
� ventilatorgestützte Lüftungsanlagen ohne WRG 500 € je WE

� raumweise ventilatorgestützte Lüftungsanlagen mit WRG
� ventilatorgestützte Lüftungsanlagen mit WRG über 

Abluftwärmepumpen

1.000 € je WE

� wohnungs- oder gebäudezentrale ventilatorgestützte 
Lüftungsanlagen mit WRG über Wärmetauscher

2.000 € je WE

Zuschüsse für Klinkerfassaden Zuschuss
� Klinker-Riemchen
� Vollstein-Klinkerfassaden

25 € je m² 
50 € je m² 
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Programm A - Klimaschutzprogramm
Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen - Was ist neu 2011?



Hamburg, den

Lüftungskonzept nach DIN 1946-6

Lüftung zum 
Feuchteschutz [FL]

Reduzierte 
Lüftung [RL]

Nennlüftung [NL]

Intensivlüftung [IL] 

Enthält für das modernisierte Gebäude die Festlegung und den 
Nachweis des für Hygiene und Bautenschutz notwendigen 
Luftaustausches

Lüftungstechnische Maßnahmen sind nur dann vorzusehen und 
nachzuweisen, wenn die Gebäudeundichtigkeit nach der 
Modernisierung für den Feuchteschutz nicht ausreicht

Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen
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Hamburg, den

Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen 2011
Die Mod-Programme A und B

Klimaschutzprogramm

mindestens Förderstufe 1
A Großes Modernisierungsprogramm

mindestens Förderstufe 1
B
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� bis zum 31.12.1994 errichtete 
Mietwohngebäude mit energetischem 
Modernisierungsbedarf

� Förderung für energetischen Modernisierung 
in vier Stufen

� Zuschuss für Verringerung des 
Energiebedarfs plus

� Pauschale Zuschüsse, 
z.B. für Lüftungsanlagen und Klinkerfassade

� Auszahlung des Zuschusses über 6 Jahre
- degressiv, Abbau alle 2 Jahre oder
- linear gleichbleibend

� Keine Miet- oder Belegungsbindungen

� Vorgabe Bauteil-U-Werte, Voraussetzung: 
Hamb. Energiepass + Qualitätssicherung

� bis zum 31.12.1984 errichtete 
Mietwohngebäude mit erhöhtem Moderni-
sierungs- und Instandsetzungsbedarf

� Umfassende Modernisierungsmaßnahmen 
mit Ausstattungsverbesserungen in 
mindestens 51% der Wohnungen

� Förderangebot: Zuschuss in Höhe von
40% der ff. Modernisierungskosten

� Auszahlung des Zuschusses über 9 Jahre
- degressiv, Abbau alle 3 Jahre oder
- linear gleichbleibend

� Bindungen (10 Jahre):
- Allgemeine Belegungsrechte (WS)
- Ausschluss Vermittlungsentgelte
- Mietbindung auf max. ø 6,75 €/m²
- bei degress. Zahlung max. ortsübliche 

Vergleichsmiete nach Zuschussabbau



Hamburg, den

Die maximal förderfähigen Kosten werden 

• abhängig von der energetischen Stufe erhöht 

• der  Zuschuss beträgt jeweils 40% der ff. Kosten

max.
290 €

max.
340 €

max.
400 €

max.
460 €
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Programm B – Großes Modernisierungsprogramm
Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen - Was ist neu 2011?



Hamburg, den

Das Stufensystem der Programme Mod. A und B  2011

Mindest-
Standard

Neubau-
Standard

WK-Effizienz-
haus 70 09

WK-Effizienz-
haus 40 09 oder

Passivhaus
Jahres-Endenergiebedarf Qe        �  90 kWh/m²a �  75 kWh/m²a 

FR Mod. von Mietwohngebäuden Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 St ufe 4

QS Bestand QS Neubau

Energieberatung durch Hamburger E-Pass Büros

A Klimaschutzprogramm

Zuschuss-Anteile:
1. für energetische Einsparung
2. für Energieberatung und QS
3. Zuschuss für Einbau von RLT-

Anlagen
4. Zuschuss für Echtklinker

(hier nicht berücksichtigt)

ohne RLT

RLT 1
(500,- €/WE)

RLT 2
(1.000,- €/WE)

RLT 3
(2.000,- €/WE)

Zuschuss max.
240,- €/m² Wfl.

B Großes Mod.-Programm Zuschuss max.
290,- €/m² Wfl.

Zuschuss max.
340,- €/m² Wfl.

Zuschuss max.
400,- €/m² Wfl.

Zuschuss max.
460,- €/m² Wfl.

Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen - Was ist neu 2011?
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Programm Energieeffizient Sanieren 2011 
Standards, Förderangebot, Konditionen

Einzelmaßnahmen:

Seit März 2011 
wieder im 
Programm!

Info

#151
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Kombinationsmöglichkeit mit den KfW-Mitteln

Förderstufe
KfW Effizienzhaus

Einzelmaß
-nahmen

KfW 115 KfW 100 KfW 85 KfW 70

Jahresprimärenergiebedarf (QP) keine Anf. 115 % 100 % 85 % 70 %

Transmissionswärmeverlust (H‘T)
keine Anf.

130 % 115 % 100 % 85 %

KfW-Tilgungszuschuss keiner 2,5 % 5,0 % 7,5 % 10,0 %

Erreichbar mit WK Standard ggf. Stufe 1 ggf. Stufe 1 Stufe 2 Stufe 2 Stufe 3

Energieeffizient Sanieren

Geförderte Modernisierung von Mietwohnungen - Was ist neu 2011?
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Die Mod-Programme für Barrierefreien Umbau

Schaffung von barrierefreiem Wohnraum

� Zuschuss maximal 15 T€ pro Wohnung
� Selbstnutzer > keine Bindungen 
� Mietbindung für 10 Jahre (3 J. 6,75 €/m² +7 J. max. Mitte MS)

Schaffung von barrierefreien Mietwohnungen für Rollstuhlbenutzer

� Zuschuss maximal 25 T€ pro Wohnung
� Mietbindung für 15 Jahre (3 J. 6,75 €/m² +12 J. max. Mitte MS)
� Belegungsbindung für 15 Jahre (WA/BG)

E

F

Nachrüstung von Gebäuden mit Aufzügen

� Zuschuss: pauschale Berechnung
� Mietbindung für 15 Jahre (3 J. 6,75 €/m² +12 J. max. Mitte MS)
� Belegungsbindung für 15 Jahre (WS)

G
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Die Programme E und F bleiben unverändert. 

Im Programm G werden die Zuschüsse deutlich erhöht!

Programm G - Aufzugsförderung

� Bei erstmaliger Herstellung der Barrierefreiheit

� Für Aufzüge, die vollständig oder teilweise neu errichtet werden

Pauschale Zuschüsse:

� 18.000 EUR je neuer Station (für die ersten 3 Haltestellen)

� 6.000 EUR jede weitere neue Station

� 3.000 EUR je modernisierter Station (wenn die Barrierefreiheit 
erstmalig hergestellt wird) Anforderungen: gem. DIN 18040, 
lichtes Kabinenmaß 1,10 x 1,40m 
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Beispiel für Aufzugsförderung – Programm G

Wohnanlage mit 4 Treppenaufgängen (1.-3. OG + DG)
4 neue Aufzugsanlagen mit insgesamt 20 Haltestellen

Zuschussberechnung :

18.000 EUR x 3 Haltestellen x 4 Aufgänge 216.000 EUR

6.000 EUR x 2 Haltestellen x 4 Aufgänge 48.000 EUR

Gesamt-Zuschuss 264.000 EUR

Der Ø Zuschuss je Haltestelle beträgt 13.200,- EUR!
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� Energetische Modernisierung wird mit Zuschüssen gefördert

� Es gibt keine Einkommensgrenzen für die Inanspruchnahme der Förderung

Programm Wärmeschutz im Gebäudebestand

Besondere Zuschüsse …

� Hamburger Energiepass 

� Luftdichtigkeitsmessung

� Hydraulischen Abgleich 
der Heizung

� Baubegleitung durch 
Sachverständige 

Förderung nach 
Bauteilverfahren …

� pauschale Zuschüsse 
je m² gedämmter Fläche

� Es sind vorgegebene U-
Werte einzuhalten

� Zuschusshöhen zwischen
4 und 15 € je m² 
Dämmfläche

� Der Austausch von 
Fenstern wird nur im 
Zusammenhang mit einer 
Fassadendämmung 
gefördert

Förderung nach 
Bilanzverfahren ...

� Zuschüsse für die 
umfassende energetische 
Verbesserung der 
Gebäudehülle

� 15 bis 30 Cent je 
eingesparter kWh/(m²a)

� Die Zuschüsse sind 
abhängig vom 
energetischen Standard 
nach Modernisierung

� Hamburger Energiepass 
erforderlich
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� Energiebilanz durch lizenziertes Energiepassbüro
Liste auf WK-Homepage unter www.wk-hamburg.de

� Luftdichtigkeitsmessung, hydraulischer Abgleich 
Zuschuss 40% des Aufwands höchstens jedoch 250 EUR

� Baubegleitung durch Sachverständige (Bilanzverfahren)
Zuschuss 50% des Honorars, max. 1.500,- Euro je Objekt 

� Ausführung der Maßnahmen nur durch Fachfirmen!

� Kombinationsmöglichkeit mit KfW-Energieeffizient Sanieren

Programm WSG: Bedingungen für Bauteil- und Bilanzverfahren
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Programm WSG: Förderung im Bauteilverfahren

Förderung im Bauteilverfahren
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Programm WSG: Förderung im Bilanzverfahren

Förderung im Bilanzverfahren ...

� Anforderungen

Stufe A: Hamburger Energiepass, Baubegleitung (optional)

Stufe B+C: Hamburger Energiepass, Luftdichtheitsmessung, Hydraulischer Abgleich, 
Baubegleitung durch Sachverständigen (obligatorisch)
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Modernisierungsförderung 2011

Energieberatung und Qualitätssicherung

Neubauförderung 2011

WK Aktuell

2

1

3

4

INHALT
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� Gewährleistet für den Bauherrn und Fördergeber die 
Einhaltung der energetischen Anforderungen

� Obligatorisch für jeden WK-geförderten Neubau 
und jede geförderte Modernisierung von Mietwohnungen

� Auftraggeber der QS ist der Bauherr bzw. Investor/Bauträger

� festgelegter Leistungskatalog

� festgelegte pauschale Vergütung 

� Ausführung durch autorisierte Fachleute für die Bereiche Neubau 
und Bestand 
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� Initialberatung zur Förderung

� entwickelt mit dem Bauherrn das 
Modernisierungskonzept

� erstellt energetische Berechnungen

Energieberatung ���� und         ���� Qualitätssicherung
Verzahnung 

� überprüft energetische Berechnungen

� überprüft berechnungs-konforme Ausführung 
am Bau

� bestätigt den energetischen Förderstandard
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WK-Qualitätssicherung bei der Modernisierung von Mie twohnungen
Verfahren
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� obligatorisch für Modernisierungen in Mod A, B,C und D

� Schwerpunkte

o Plausibilisierung/Prüfung der energetischen Berechnungen

o Prüfung von Unterlagen

o Überprüfung der Bauausführung

� Systematik ähnlich wie QS im Neubau

� Fachliche Voraussetzung

o Berufsgruppen nach EnEV09 §21 Abs.1 (Nr. 1,2 oder 5)

o erfolgreiche Fortbildung entsprechend §21 Abs.2 Nr.2 

o Teilnahme an WK-Einführungsveranstaltung
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Qualitätssicherer im Sinne der WK

Sachverständige              und Qualitätssicherer

Sachverständige im Sinne der KfW sind

� zugelassener Energieberater im 
Bundesprogramm „Vor-Ort-Beratung“ 
oder

� zugelassener Energieberater beim 
Bundesverband  der Verbraucherzentrale n
oder

� ausstellungsberechtigte Person
nach § 21 Energieeinsparverordnung 
(EnEV) 

� von der WK autorisierten Qualitätssicherer 
für Neubau oder Bestand 

� Übersicht  auf der WK-Internetseite
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Fragen?       Wenden Sie sich immer gerne an uns!

Besenbinderhof 31
20097 Hamburg
fon: 040.24846.0
mail: info@wk-hamburg.de
web: www.wk-hamburg.de

Petra Memmler
Kreditabteilung "Objekte & Qualität"
fon: 040.24846.232
mail: p.memmler@wk-hamburg.de
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